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Allgemein*

Or&att tet f^wci^etuf^ctt 2Umee*

3?tr Sdjtöty. ^ilitarjtitfb)rtfjt XXIII. «Jahrgang.

»afel, 30. tlprtl. III. SctrjrgattG, 1857. Xro. «».
<Dfc fajweijcrifaje aRilttärjcitung erfebeint jweimal in rerSBoaje, jemeilen 3»<>ntag« un» ©onnerftag« «bent«. SDct «TJtei« W«

(Snbe 1857 ift franco buraj bic ganje Sajroeij gr. 7. —. ©ic •Beftcu'uttgeii werben birect an bic »Berlag8l)aiiblung „bic ScttiDei«-
baufcr'fctjc Uerlagsbuclilmnblung in pafel" afcrcffirt, bet SBcttag wirb bei ben auswärtigen abstinenten bureb. »Jcaajnaljutc «beben.

»Bcrantwortliäje SJtebafiion: $*ne SBielanb, Äemmanbant.

Abonnement« anf Pie ®cbweijerifche 9Rtlitär«
seitung werben ja jeber 3«it angenommen; man
mufj ftd) befjbalb an »ie ©«jwrift^vritt'fcbe »er*
loo«bud)banblung in »afel wenben; Pie bttffaer
erfdjienenen Stummem werben, fo weit Per 33or>
ratb ausreicht, nachgeliefert.

3nfanteriftifcf»e ^reiefrage.

jfäfung bes $ttttx iWajor dl. Stocher in fujern.

TjJte Rfrage lautet:

„bat bie fdjweijerifdje Slrmee jwei Slrtcn pon

„Sarreö nöthig? (Benn nicht, welche Slrt oon

„Sarre gibt bie einfadjfte unb miberftanbfäbjgftc-

„©tedungöform?"
»Wette: Primum omnium oculi auditus que

vineuntur.

©ie »orliegenbe Preisfrage jerfällt ihrem Gefeit

naa) in jwei Sheile. 3c nadjbcm ber erfte

Sbeil ober bie grage: ob wir jwei Slrtcn pon

Sarre nöthig haben, bejahet ober »erneint wirb,
muß audj bie jweite graa>' fo ober anberö

beantwortet werben. SBir fteben nicht au, bic erfte grage

ju perneinen unb wollen in golgenbem furj fagen,

warum.
©ic SRotbroenbigfeit einer ober mehrerer Slrten

pon Sarre muß ftcb ergeben auö bem Smerf, ben

wir mit bemfetben beabftebtigen. ©aö Sarre ift
eine ©efeebtöftedung, bic wir einjig gegen bie
Kavallerie mit 23ortbeil anwenben. ©ie Äauaderie
fann unö permöge ihrer großen SSeweglichfeit piötj-
(idj in ber glanfe ober im SRüden faffen, weßhalb

wir genötbtgt ftnb eitte Slufftedung ju fudjen, bie

unö nacb aden Seiten gegen biefen geinb gront
ju madjen geftattet. 3n aüen anbern gällen bie«

tet baffelbe feine SBortbeilc, fonbern im ©egentbeil
nur SRacbtbeilc; cö bat geringe 23ewegticbfcit, bii«

bet für bai Slrtiflericfetier beinahe ein eben fo will«
fommeneö Siel' olö bie gefdjloffenc Kolonne unb

ift immerbin tn ber gorinirung eine etmaö fdjmic
rige 33ewegung. SBir brauchen objeftip bloß eine

Slrt pon Sarre, nämlidj ein folcbeö, baö gegen bie
Slngriffe ber Äaoallerie ©taub hält.

Sö fragt fidj aber in fubjeftioer £infia)t, mit
welcher taftifdjen Sinheit mir in Sarreftedung
am heften im ©tanbe feien, beu Äapaderieangrif-
fen SBibcrftanb ju leiften, ob mit größern ober
fleinern Sarreö? ober ob wir mit Sßortbeil Sar«
reo pon perfdjiebener numerifeber ©tärfe gleich«
jettig oerwenben mürben?

©ie -Jaftif ftedt ben ©runbfaft auf, eö fei jwerf.
mäßiger, bem geinb mehrere fleinere Sarreö ent«
gegenjuftcüen, bie ftcb gegenfeitig burch ihr Otter«
feuer berfen, alö nur ein größertö, welcbeö bem

geinbe oier fdjipadjc Seien bloßftellt. S3ci ber in
neuer 3«it jur ©eltung gefominenen »XJagime ber
größtmögltdjften SSewcglidjfeit unb ©ctbftftänbig-
feit fteinerer Xruppenförper, meldje SDtagime aucb
in unferm SReglement bereitö SSerocgungen auf bie
einjelnen Äompagnien übergetragen b«t, bie fonft
nur bai »SataiUon auöführte (Äompagnicfcbule),
baben roir ju erwägen, ob nicht neben bem 93a-

taidonöcarre, welcheö burdj bai eibg. St,crjirregle-
ment porgefdjricben ift, aucb bai Äompagniecarre
einjufübren fei. SJereitö ift früher febon ein fol«
cbeö Äompagniecarre in 93orfcblag bebraebt
roorben*) unb in neuefter 3eit hat man fogar baö

Äompagnieoiercd ali bie porbeilbaftefte SRormaf-
ftellung für bie Infanterie empfohlen**) unb bie

bcquemlidjfeit biefer SRormalftedung für aUe ©e-
fechtöartcn/ für Äompagnie- unb ©efeebtöfeuer,
für SSajonnetangriffe, ja fogar für SDlärfdje alö
äußerft oortheilbaft gefebitbert. Sö ift fomit feine
müßige Slrbeit, über biefe borfdjläge, bie mit ber

porliegenben grage im engftcu 3nfammcnbange
flehen, einige SBorte ju fagen.

©aö Äompagnicpiered muffen roir alö SRormalftedung

runbrocg atö unjuläfftg bejeidjnen. Slbgc«

feben bapon, baß bie gormation bti Sarre eineö

*j Qbccn übet Craanifation unb lafttf Per febreeij.

Snfanterie. (Bafel (851.)

") echulj.iöobmcr, SWtltta'rpelitif mit SBcjiebung auf
bic gdiwtij.
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Schweizerische Militär-Zeitung.
OrgZn der schweizerischen Armee.

Der Schwch. MiMärMschrift XXIII. Jahrgang.

Basel, 30. April. III. Jahrgang. 1857. «. TV.

Die schweizerische Militärzcitung erscheint zweimal in der Woche, jeweilen Montags und Donnerstag« Abend«. Dcr Prei« bi«

Ende 1857 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Beftellungen werden direct an die Berlagshandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Sasel« adressirt, der Bettag «ird bei den auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Han« Wieland, Kommandant.

Abonnements auf die Schwelzerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angeuomme« ; mau
muß fich deßhalb an die Tch»«ìeH«ns«'sche Ber»
lagsbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erschienenen Nummern werden, so weit der Bor»
rath ausreicht, nachgeliefert.

Jnfanterifiische Preisfrage.

Lösung de, Herrn Mazor A. Atocker in Fnzer«.

Die Frage lautet:
«Hat die schweizerische Armee zwei Arten von

«Carrös nöthig? Wenn nicht, welche Art von

«Carr« gibl die einfachste und widerstandföhjgste

„StcllungSform?"
Motto: ?rirouin ornulmn «ouU kuclltus <zue

viuouotur.

Die vorliegende Preisfrage zerfällt ihrem We,
sen nach in zwci Theile. Je nachdem der erste

Theil odcr die Frage: ob wir zwei Arten von

Carr« nöthig haben, bejahet oder verneint wird,
muß auch die zwcite Frage so oder anders beant.

wertet werden. Wir stehen nicht an, die erste Frage

zu verneinen und wollen in Folgendem kurz sagen,

warum.
Die Nothwendigkeit einer oder mehrerer Arten

von Carré muß stch ergeben aus dem Zweck, den

wir mit demselben beabsichtigen. DaS Carr« ist

eine Gefechtsstcllung, die wtr einzig gegen die Ka.
vallerie mit Vortheil anwenden. Die Kavallerie
kann unS vermöge ihrer großen Beweglichkeit Plötz,

lich in der Flanke oder im Rücken fassen, weßhalb

mir genöthigt sind eine Aufstellung zu fuchen, die

uns nach allen Seiten gegen diesen Feind Front
zu machen gestattet. Jn allen andern Fällen die,

tct dasselbe keine Vortheile, sondcrn im Gegentheil
nur Nachtheile; eS hat geringe Beweglichkeit, bil.
det für das Artillericfcuer beinahe ein eben so will,
kommenes Ziel, als die geschlossene Kolonne und

ift immerhin «n der Formirung eine etwas schwic.

rige Bewegung. Wir brauchen objcktiv bloß cine

Art von Carr«, nämlich cin solches, das gegen die
Angriffc der Kavallerie Stand hält.

ES frägt stch aber in subjcktivcr Hinsicht, mit
welcher taktischen Einheit wir in Carrsstellung
am bcsten im Stande seien, den Kavallerieangrif'
fcn Widerstand zu lcisten, ob mit größcrn oder
kleinern CarrvS? odcr ob wir mit Vortheil Car.
r«S von verschiedener numerischer Stärke gleich,
zeitig verwenden würden?

Die Taktik stellt den Grundsatz auf, eS sei zweck,

mäßiger, dem Feind mehrere kleinere Carr«S ent.
gegenjustcllen, die stch gegenseitig durch ihr Quer,
feuèr decken, alS nur ein größeres, welches dem

Feinde vier schwache Ecken bloßstellt. Bei der in
neuer Zeit zur Geltung gekommenen Maxime der
größtmöglichsten Bcwcglichkeit und Sclbstständig,
keit klcincrcr Truppenkörper, welche Maxime auch
in unserm Rcglcmcnt bcrcits Bcwcgungen auf die
einzelnen Kompagnien übergetragen hat, die foust

nur daS Bataillon ausführte (Kompagniefchule),
haben mir zu erwägen, ob nicht neben dem B«.
taillonSeorr«, wclchcS durch daö eidg. Exerzirregle.
ment vorgeschrieben ist, auch das Kompagniecarr«
einzuführen sei. Bereits ig frühcr schon ein sol.
cheS Kompagniecarr« tn Vorschlag bebracht wor.
den*) und in neuester Zeit hat man sogar daS

Kompagnieviercck alS die vorheilbafteste Normal,
stelluug für die Infanterie empfohlen**) und die

Bequemlichkeit diefer Normalstellung für alle Ge.
fechtSartcn, für Kompagnie, und GefechtSfeuer,
für Bajonnerangriffe, ja sogar für Märsche alS

äußerst vortheilhaft geschildert. ES ist somit keine

müßige Arbcit, über diese Vorschläge, die mit der

vorliegenden Fragc im cngstcn Zusammenhange stc.

hen, einige Worte zu sagen.

DaS Kompagnieviereck müsscn wir alö Normal,
stellnng rundweg alS unzulässig bezeichnen. Abge.
sehen davon, daß die Formation des Carr« eines

') Jdcen Uber Organisation und Taktik der schrocij.

Jnfantcric. (Basel I85I.)

') Schulz.Bovmer, Miiitarpolitik mit Beziebung auf
die Schweiz.
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eer fompfijirteru SRanöocr ber Infanterie ift,
gebt biefer Sßorfcbtag »on ber bödjft irrigen »Meinung

auö, baß biejenige ©tellung bie befte fei/
roelcbe ftetö nach aden ©eiten hin gront madje
unb bcßbalb geftatte, jebem geinb, pon welcher
©eite her immer er fommen möge, fofort bie©pitje
bieten ju fönnen, obne erft burch Sfliärfcbe bie er*
forbcrlidje ©tedung ju fueben. Jpoffen roir jur Shre
unfereö Sanbeö, unferer 93cbörbcn tmb unferer
militärifchen Obern, bai mir — fodten roir pon
einem getnbc angegriffen ober fonft in einen Ärieg
perroidelt werben — benfetben nodj in einem
folcben Seitpunftc tbatfräftig aufnehmen, roo wir
nodj miffen, pon welcher ©eite her ber geinb
fömmt; wo wir nodj gemcitifcbaftlicb gegen ben«

fetbett gront machen fönnett unb ben SRüden bin«

ter unö frei haben. Srgriffcn roir erft bann bit
SBaffcn, wenn ber geinb ber Slrt in unfer Sanb
glcichfam bincingefdjneit ift. bai jebe Äompagnie
nacb aden ©eiten hin gront ju machen genötbtgt
roäre, — battn webe unfern fämmtlidjen Äompa«
gnieoiereden!

©er betreffenbe SRilitärpotitifcr f>at ftcb freilich
ben guten ©runbfatj, überall unb nadj aden ©ci«
ten hin ftctö fdjlagfertig ju fein, jum hödjften Seit«

fterit feiner taftifdjen Äombinationen auöcrforcn
unb er ift nahe baran, mittclft glüdtidjer ©ebroen-
tungen, Slufftcduttgcn nnb SJerfcbiebungen bai fa*
täte SBort „ gtanfe" mit ad' feinen SRacbtbeiten

auö SReglement unb Saftif jn pertilgcn. Sr läßt

j. 93. im geuergefeebt bie beiben ©ettenfronten
linfö unb redjtö auffchroenfen, feuern uub roieber

rüdwärtö einfcbroenfen; wäbrenb biefer 3eit hat ftd*
fchon bie hintere gront um 3ufl<>biftaii5 feitroärtö

gejogen, um an ber SRafc ber eben jurürfgcfdjroenf.
ten Seitenfront porbei ebenfaflö bai geuer abju»
geben. SRicbt febwieriger machen ftch auf bem S^a«

picr bie SSRärfdjc biefeö Sarre, unb ber ©türm-:
marfdj unb SSäjonnctattgriff ift nuüberroinblidj.)
Seiber fehlen nur noch bie Scharnieren, mit beneni

man bie beiben Seitenfronten linfö unb rechtö mit
ber »orbern grout jufammenhängt, fowie ber SRod*

rongen, auf bem man bie ganje SDiafcbincric vor«

unb rüdroärtö bewegen fann!
©och ©paß bei ©eite! SBie fomplijirt unb

gefährlich biefe Slufmärfdjc roäbrcnb beö geuernö
finb, ift Sebem flar ber weiß, bai man jufrieben
fein muß, wenn man bie Slufmerffamfeit bti ©ol.
baten auf eine ©acbe ju teufen »ermag. ©aß
aber bie ©olbaten mitten im feinblichen geuer fo

bübfdj etjaet inattöurircit würben, wie bieß Sluf« unb

3uftappen erforberte, bai ift febwer ju glauben. Sluf«

fadenber SBeife bat ber STMitärpolitifer babei bie

fonberbare SSReinung, baß bie Seitenfronten unb

bie hintere gront por bem fcitibticben geuer gc»

fcbii(jt feien» gleich alö wäre bie porbere gront eine

fugelfcfte SSRaucr. Sö ift offenbar, baß baö fon.
jentrifebe geuer einer in Sinie ftehenben Äompagnie
gegen ein folcbeö SMerctf Piel pcrberblicbcr wirfen
müßte, alö gegen eine Sinie. Slueb bie SRärfdjc
laffen ftch im Sarre geroiß am fdjroierigftcn aui*
fübren unb müßten, abgefeben pon ber tinaiiöfteb-

lichcn 23efcbroerlicbfeit auf größern ©iöfofationen,
aud) im ©efeebte ju perberblieben SBirfungen Slnlaß

geben, ba bic jwei gronte«, bie im glanfen«
marfdj ftdj berocgen, nothgebrtingen ftdj perlängern
unb baher Süden befommen rourben. ©urch bai
©ubfiren ber ©lieber, baö übrigenö por bem geinbe
ebenfadö unftatthaft ift, würbe bem liebet nicht
abgeholfen.

SBir braudjen baö Unpraftifche biefer SRormalftedung

nicht biö in größere ©efecbtöftcdungeii ju
perfolgen, für roelcbe biefelbe aßen unb jeben 3u.
fammenbang ber Sruppen unter ftcb jerftören unb
fogar ber S&erfügung beö SSataißonöcbefö entjiehen
roürbc. ©o roünfcbbar einerfeitö bie ©etbftftänbig.
feit jebcö Sruppenförperö ift, eben fo gefahrpofl
unb perroerflieb ift eine adjuroeit gebenbe 3erftüde«
lung ber Sruppen.

©ie Unbaltbarfcit beö Sompagnieoiercrfö alö
SRormalftcllnng ber Snfanterie läßt fid) aber furj
in ben ©atj jufammenfaffen, baß ber gad, roo ein
ftelnerer Sruppcnförpcr nach allen Pier ©eiten
gront ju machen gejroungen ift, ju ben Sluönab«
men ober Seltenheiten gehört. Solan mürbe aber
ader gefunben SJernunft £obn fprecben, roenn man
bie für ben Sluönabmöfaß paffenbe Slufftcdungö«
form jur SRormalftetfutig madjen roodte.

ipaben wir baö Äompagnicpicrcrf alö SRormal-
ftedung für »ermerflieb erflärt, fo fönnen roir auch
überhaupt bem Äompagniecarre nicht baö SBort
reben. ©ie Äompagnie ift numerifeb ju febroad),
um mtt Srfolg in biefer ©teßung gegen bie Äa-
padcric"'aufjutreten. ©ic fönntc jcbenfaüö .nach
aden Seiten bin nur jwei ©lieber tief geftedt roerben,

unb böte baber nicht bloß an ben Sden fdjroadje
fünfte, fonbern roürbc aucb an aßen übrigen Or-
ten »on einer nur einigermaßen fühlten SReiterfdjaar
mit größter Setcbtigfeit butebbroeben. ©ie „Sbeen

jur Organifation unb Safttf" (23afel) enthalten
eine „SBmbcibigungöfolonne" ber Äompagnie gegen
Äapaderie; bicfclbe baftrt aber auf eineÄompagnie-
ftarfe, bie ber unfrigen um bie ipälfte überlegen
ift. SBir fönnen fte baber auch nicht aeeeptiren.

©ie einjige für bic Äompagnie paffenbe ©tel»
tung gegen SReiter ift her Älumpen (SRaffe). Sine
einjelne Äompagnie roirb auch meiftenö nur bann

pon ber Äaoallerie angegriffen roerben, roenn fte

fia) im Siraißcurgefcd)t aufgelööt beftnbet. ©ann
roirb fte mit SÖortbeil jroei Älumpen formiren,
bereit Äern bie Unterftiirjuugen bilben. ©iefe Älumpen

ftnb fefte fompafte Änäuel, bic bem geinb
genüge äußere Slngrifföfront bieten unb roenn fte

aua). feine große geuerlinie haben, bod) im ©tanbe
ftnb, butcb gutgejielte ©cbüffe ben geinb in refpef-
tabter Sntfcrnung ju halten. Sin fteineö 33eifpiel

pon guter SBirffamfcit ber Ätumpcnformation fön«

nen wir auö ber neueften Äricgögefcbicbte erwähnen,

inbem Oberft Slggcr »on bem ©efecht bei

©eltrottt erjähft, baß feine SReiter auf bie Säger
feine Slttaqtie mehr ju machen wagten, fobalb biefe bie

SScfonnctibcit gewonnen hatten, Älumpen ju bitben.
SRacb aücm btöber ©efagten fommen roir ju bem

©cbluffe, baß erft baö 35ataiflon bic ju einem Sarre

— 10« —
^cr komplizirter» Manövcr der Jnfantcrie ist,

gcht dicfcr Vorschlag von dcr höchst irrigen Mei,
«ung aus, daß diejenige Stellung die beste fei,
wclche stctö »ach allen Scitcn hin Front mache

und dcßhalb gcstattc, jcdcm Fcind, von welcher
Scitc hcr immcr cr kommcn mögc, sofort dieSpitzc
bictcn zu können, ohnc crst durch Märsche dic cr-
fordcrlichc Stcllung zu suchcn. Hoffcn wir zur Ehre
unseres LandcS, unscrcr Bchördcn und unserer
militärischen Ober», daß wir — sollten wir von
einem Feinde angegriffen odcr sonst in cincn Kricg
vcrwickcll werdcn — dcnsclbcn noch in cincm sol.
chen Zeitpunkte thatkräftig aufnehmen, wo wir
noch wisscn, von wclchcr Scite her dcr Feind
kömmt; wo wir noch gemeinschaftlich gcgen dcn.
selben Front machcn könncn und dcn Rücken hin,
ter unS frei haben. Ergriffcu wir crst dann dic
Waffcn, wcnn dcr Fcind dcr Art in unser Land
gleichsam hineingeschneit ist, daß jcde Kompagnie
nach allen Scitcn hin Front zu machcn genöthigt
wärc, — dann wche unsern sämmtlichen Komp«,
gnicvierccken!

Dcr betreffende Mililärxolitiker hat sich frcilich
dcn gutcn Grundsatz, übcrall und nach allen Sci.
tcn hiu sictS schlagfertig zu fein, zum höchsten Lcil»
stern fcincr taktischen Kombinationen auserkoren
und cr ist nahc daran, mittelst glücklicher Schwe«.
kungcn, Aufstcllungcn nnd Verschiebungen daS fa.
tale Wort „Flanke" mit all' fernen Nachtheilen
aus Reglement und Taktik zu vertilgen. Er läßt
z. B. im Feuergefecht die beiden Seitenfronten
linkS und rcchtS aufschwcnkcn, fcucrn und wicder
rückwärts ciiischwenkcn; währcnd dicscr Zcit hat sich

schon die hlntcrc Front um ZugSdistanz seitwärts

gezogen, um an dcr Nase dcr cbcn zurückgcschwcnk.

ten Seitenfront vorbei cbcnfalls daS Fcucr abzu,

gcbcn. Nicht schwicrigcr machen sich auf dem Pa.
pier die Märsche' dieses Carr«, und der Sturmi
marsch und Bajonnetangriff ist nnübcrmindlich.
Lcidcr fchlcn nur noch dic Scharnicrcn, mit dcnen

man die beiden Seitenfronten links und rechtS mit
der vordcrn Front zusammcnhängt, sowie dcr Roll,
wngcn, auf dcm man die ganze Maschinerie vor.
und rückwärts bcwcgcn kann!

Doch Spaß bci Scitc.' Wic komplizirt und gc.

fährlich diefe Aufmärsche währcnd dcö Feuernö
sind, ist Jedem klar dcr weiß, daß man zufrieden
sein muß, wenn man die Aufmerksamkeit des Sol.
daten auf eine Sache zu lcukcn vcrmag. Daß
abcr die Soldaten mitten im fcindlichen Fcucr so

hübsch cxacr manövriren würdcn, wie dieß Auf, und

Zuklappen erforderte, das ist schwcr zu glauben. Auf»
fallender Weise hat der Militärpoliiiker dabci die

sonderbare Meinung, daß die Scitcnfrontcn und

die Hintere Frour vor dcm fcindlichen Fcucr gc,
schützt scicu, gleich alS wäre dic vordcrc Front cinc

kugelfcste Maucr. ES ist offenbar, daß das kon.

zentrische Fcncr eincr in Linie stehcndcn Kompagnic
gcgcn ein solches Biercck vici verderblicher wirken
müßte, als gegen cinc Linic. Auch dic Märsche'

lassen sich im Carr« gcwiß am schwierigsten auö.

führen und niüßrcn, abgcfthcn von dcr linaiiSstch.

lichen Beschwerlichkeil auf größcrn Dislokation«»,
auch im Gefechte zu verderbliche» Wirkungen An.
laß geben, da die zwei Fronten, die im Flanke»,
marfch sich bcwcgcn, nothgedrungcn sich verlängern
uud dahcr Lückcn bekomme» würdcn. Durch daö
Dublircn dcr Glicdcr, daS übrigcnS vor dcm Feinde
cbcnfalls unstatthaft ist, würdc dem Ucbcl nicht
abgeholfen.

Wir brauchen daö Unpraktische dicscr Normal,
stcllung nicht biS in größere Gefechtsstcllungen zu
verfolge», für welche dicsclbc allen und jeden Zu.
sammenhang der Truppen unter sich zerstören und
sogar der Verfügung deS BataillonSchefs entziehen
würdc. So wünschbar cincrscttS die Sclbstständig.
keit jcdcS Truppenkörpers ist, cbcn so gcfahrvoll
und verwerflich ist eine allzuweit gehende Zerstücke.
lung dcr Truppcn.

Die UnHaltbarkeit dcs CompagnieviercckS als
Normalstellung der Jnfantcrie läßt sich aber kurz
in den Satz zusammenfassen, daß der Fall, wo ein
kleinerer Truppenkörper nach allen vier Seiten
Front zu machen gezwungen ig, zu den Ausnah.
men oder Seltenheiten gehört. Man würdc aber
aller gesunden Vernunft Hohn sprechen, wenn man
die für dcn AuSnahmSfall passende Aufstellung!?,
form zur Normalstellnng mache» wollte.

Haben wir daS Kompagnicvicreck als Normal,
stcllung für verwerflich erklärt, so können wir auch

überhaupt dcm Kompagniecarr« nicht daS Wort
redcn. Die Kompagnie ist numerisch zu schwach,

um mit Erfolg in dieser Stellung gcgen die Ka.
vallcrie' aufzutreten. Sie könnte jedenfalls nach
allen Seiten hin nur zwei Glicdcr ticf gestellt wer.
den, und böte daher nicht bloß an den Ecken schwache

Punkte, sondern würde auch an allen übrigcn Or.
tcn vo» cincr nur cinigcrmaßen kühnen Reiterschaar
mit größter Leichtigkeit durchbrochen. Die „Ideen
zur Organisation und Takttk" (Basel) enthalten
eine „VcrtheidigungSkolovne" derKomxagniegegen
Kavallerie; dieselbe basirt aber auf eineKompagnie.
stärke, dte der unsrigen um die Hälfte überlegen
ist. Wir könncn ste daher auch nicht acceptiren.

Die einzige für dir Kompagnic passende Stel»
lung gcgen Reiter ist d'er Klumpen (Masse). Eine
einzelne Kompagnie wird auch meistens nur dann

von der Kavallerie angegriffen werden, wenn sie

sich im Tirailleurgefecht aufgelöst besindet. Dann
wird sie mit Vorthcil zwci Klumpcn formircn, de.

ren Kern die Unterstützungen bilden. Diese Klum.
pen sind sesie kompakte Knäuel, die dem Feind ge.

ringe äußere AngriffSfronl bieten und wenn sie

auch keine große Feuerlinie haben, doch tm Stande
sind, durch gutgezieltc Schüsse den Fcind in respek.

tabler Entfernung zu halten. Ein kleines Beifpiel
von guter Wirksamkeit der Klumpcnformarion ton.
nen wir aus der neuesten Kriegsgeschichte erwäh»

ncn, iudcm Oberst Elgger von dem Gefecht bei

Geltwul erzählt, daß seine Reitcr auf die Jäger
keine Attaque mehr zu machcn wagten, fobald diese die

Besonnenheit gcwonncn hatten, Klumpen zu bilden.

Nach allem bisher Gesagten kommen wir zu dem

Schlusse, daß crst das Bataillon die zu eiucm Carr«
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erforbcrlidje ©tärfe bcftBe. SBir beantroorten beß.
balb ben erften Sheit ber »Ureiöfrage babin: ©ie
febroeij. Slrmee bat nur ein Sarre nöthig
unb jroar bai »ataillonöcarre. — SBclchc

Slrt tur Sarreformation nacb ben in ber »reiö«
frage geftedten Slnforberungen uuu bie porjüglichfte
fei/ roerben roir in golgenbem barjutbun »erfudjen.

»ei »eantroortung btefeö jroeiten/ roidjtigcru
Sbeilö ber grage gehen roir nicht barauf auö, neue

Sbeen jn probujireu. SBer gortfdjritte machen

roid, muß auf bem ©egebenen förtbauen unb nicht
nacb neuen ©ebilben hafdjen, bie gar feitie reelle

»afiö baben, fonbern höchftcnö eiti »erbtenft im
©ebicteber ibeeßen Originalität fidjern. ©cßrocgen

fußen roir unfere 23etrad)tungcn auf bie eibg. SRc«

gtementc, bie einen Slnbaltöpunft in ber Sntroidc«
inng ber Slnficbtcn über Sarreformation bilben unb

begeben unö jur Sntfcbcibung ber ©acbe mitten
hinein in ben ©treit, ber gegenwärtig über bie

»Übung beö Sarre obwaltet. SRacbt man unö beu

SBorrourf, bai mir fta'tt einer roiffenfcbaftlicbcri 85c.

antroortung ber Sßrciöfragc, eine ©treitfehrift ge«

liefert haben, fo hatten roir biefem »orrourfc bie

SRcinuug entgegen/ bai unö gerabe in einer rieb«

tigen Sntfdjeibung biefer ©treitfrage ber praf.
tifdje unb größte SBerth ber Sßretöfrage ju lie«

gen fcheint.
©aö »ataißottöcarte ift gegenwärtig in jroei

»erfchiebenen gormationen halbrocg anerfannt; näm»

lid) im f. g. alten SReglement pou 1847 mit aßen

Pier gronten picr ©lieber tief, bagegen im neuen,
prppiforifcben SReglemente mit ben bcibcn ©eiten.
fronten auf jroei, ber porbern unb hintern gront
aber auf Pier ©liebem ftebenb. ©er SÖcrfaffer ber
oben berührten „Sbeen" feblägt ein britteö Sarre
por, bai ben »ortbeil abgeplatteter Sdcn (befeitigung

btt fcbwacbett fünftej gewährt, uub leidjt
roäre eö, ein piertcö unb fünfteö Sarre ju fonibi«
niren, baö jebcö iu feiner Slrt einen SBortbeii böte.

Sö ftnb folche Äombinationen im Äopfe unb auf
bem SJJapier in ber SRegel recht fdjön unb madjen
bem ©eifte bti Srftnbcrö äße Shre; adein ebenfaßö

in ber SRegel ftnb fie in ber Sluöfübrung per«

roidett uub unpraftifd). — SBir perbleiben auch,
ba wir bei ben jwei crftgcnanntcii, fchon bureb bai
SReglement »erwirflidjten Sarreformationen, bie
burch bie Preisfrage geftedten Slnforberungen am
»eften »creinigt finben, in unferer Slbbanblung
bti biefen fteben.

SBir fteßen über biefetbeu eine prüfenbc 23er»

gleichling an unb roerben hiebet juerft bie gor-
mation, bann bie SBirfung ober Söerroenbung beö

Sarre näber inö Sluge faffen.

(Sortfe&ung folgt.)

Heber J&errn äommanbanten Sfrhonn.

Stm 19. SRärj b. S« ftarb tu »ern einer jener
.alten ©djweijermtlttärö, bereu Saufbabn Jura) bie

Sulirepolutipn unterbrochen rourbe unb ber bie

»Sichtung Slßer, bie ihn fannten, mit fia) in bai
©rab nahm.

SBir reben pon 33eba »tetor ©afluS Sajaruö,
Sfdjann »on ©ternenberg, am 17- ©ej. 1783 in
©olotburn geboren, »ruber bti ehemaligen febroci-

jerifdjen ©efcbäftöträgerö in SJariö.

Sfdjann hatte eben feine £anbclötebrjctt in 25a-

fel beenbigt, ali er Slnfangö I807 alö Oberlieute-
nant.Slbjunft beö Ouartiermeifterö in bai bamalö

ju SRenncö in ber »Übung begriffene 4. Sdjroei«
jerregiment in faif. franjöftfcben ©ienften eintrat.

SRacbbem er au bem Sager »on ©t. SRenant bei

»reft theilgenommcti/ marfdjirt Oberlieut. Sfdjann
mit bem 3. »ataißon beö SRcgimentö nad) ©panien

ab, bai tt am 21. SRooember betritt, um jum
jroeiten »eobacbtungöforpö ber ©ironbe, baö ©ene»

rat ©upont befehligte, ju ftößen.

3iPt'i ©ipiftonen biefeö Slrmecforpö, worunter
bie feinige, roerben aber am 22. Suli 1808 bei

»atjlcn pon ben ©paniern gefangen genommen/ unb

jum Sheil auf bie auf ber SR bebe pou Sahir, an-
fernben S^ontonö perlegt.

Slm 15. SÖJai 1810, um 7 Uhr Slbenbö, etitroicben
400 Offtjiere, unter ihnen Sfdjann'/ bie nebft 300
Sötatiu. auf bem «Bonton „Sltt Saftilien" unterge-
bracht roarcn. »on einem ftarfen SBeftroinb begün-
ftigt, jerbauen biefelben bie Slnfertauc, fperren bie
so «Dtann ftarfe fpanifebe SBacbe in ben untern
Schiffsraum, übertaffen baö Schiff bem SBinb unb
ber fteigenben gtutb mitten bureb bie feinblidjen
Schiffe unb beren geuer/ unb ftranben um 11 Ubr
in ber SRähc »011 Querto SRepat. ©ie entfenben

fofort gute ©djroinimcr, um bit Soften beö por
Sabijj ftehenben franjöftfcben »lofabeforpö ju apt«

ftren. ©ie englifchen Äanonterfdjaluppcn unb »om-
barben fehießen pon Seit ju Seit, ohne jeboch »iel
©djaben anjurrebten. SRebrcre Ärirgögcfangeue retten

ftd) bura) Schwimmen, unter Slnbern Ober-
lieutenant Sfdjann nebft 13 Offtjieren, 1 Shirur-
gen, 1 gelbrocbet, 3 ©emeinen nnb 1 »ebienten,
fämmtlich »on feinem »ataißon.

Sluf bem ©epot ju SRenncö cingerüdt, finbet
Sfdjann feine «pauptmannöfteße pon einem anbern
befeßt unb fömmt nach Sberbourg in ©arnifon.
Sr macht I812 ben rufftfeben gelbjug mit, unb
wohnt ben Schlachten bei SMojf unb an ber »e-
reftna bei. 3" ben beiben barauffolgenben Saferen

feblägt er ftch gegen bie Slßiirten in ipoßanb
herum, unb tritt fobann nach bem erften $arifer-
griebeu fammt feinem SRegiment in bie ©ienfte
ber SRcftauration. Sr begtebt ftcb in bic Sdjroeij
jurüd, alö nach bem 20. SDlärj tsis bie Sagfabung
bie Pier SRcgimenter jurüdruft, unb erhält bie »on
ber Sibgcnoffeiifcbaft für Shre unb Sreuc »erfte»
benc SRebaißc. ©cn gclbjug ber fdjweij. Slrmee

gegen SRapolcoti madjt er mit bem aui feinem
ehemaligen SRegiment gebtibeten 4. cibgenöfftfcbeti 23a.

taißou mit.
SRacb ber jroeiten SRcftauration 1816 wirb Sfdjann

Hauptmann beim 7. (1. Sdjweijer-) SRegiment ber

fönigiidjen ©arbe, empfängt 1820 ben SRang eineö
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erforderliche Stärke besitze. Wir beantworten deß.
halb den erstcn Theil der Preisfrage dahin: Die
schwciz. Armee bat nur ein Carr» nöthig
und zwar das Bataillonöearr«. — Welche

Art lur Carröformation nach dcn in dcr Preis,
frage gestellten Anforderungen «un die vorzüglichste
sci, wcrdcn wir in Folgendem darzuthun versuchen.

Bei Beantwortung dieses zweiten, wichtigern
ThcilS dcr Frage gchcn wir nicht darauf aus, ncuc

Jdccn zu produzircn. Wcr Fortschritte mache»

will, muß auf dcm Gegebwe» förtbauen und nicht
nach ncucn Gebildcn hafchcn, die gar keine reelle

BasiS haben, sondern höchstens eiu Verdienst im
Gebiete der ideellen Originalität sichern. Dcßwcgcn
fußcu wir unscre Betrachtungen auf die cidg. Re.
glementc, die eiuen Anhaltspunkt in dcr Entwicke,

luug der Ansichten über Cnrrvformation bilden und

begeben uns zur Entscheidung der Sache mitten
hinein iu dcn Streit, der gegenwärtig übcr dic

Bildung dcS Carré obwaltct. Macht mau unS dcn

Vorwurf, daß wir statt eincr wissenschaftlichen Bc.
antwortung dcr Preisfrage, eine Streitschrift gc.
liefert haben, so hallen wir diesem Vorwurfe die

Meinung entgegen, daß unS gcradc in ciner rich,
tigen Entscheidung dieser Streitfrage dcr prak.
kische und größte Werth dcr Preisfrage zu lie.
geu schcint.

Das Bataillonscarr« ist gcgcnwärtig in zwci ver.
schiedciicu Formationen Halbweg anerkannt; näm.
lich im s. g. alten Reglement von tS47 mit allen
vier Fronten vicr Glicdcr tief, dagegen im neue»,
provisorischen Reglemente mit dcn bcidcn Seiten,
fronten auf zwci, der vordern und hintern Front
aber auf vicr Gliedern stehend. Der Vcrfasscr der
oben berührten „Ideen" schlägt ein drittes Carr«
vor, daß den Vorthcil abgcplattcter Ecken (Bests,
tigung der schwache» Punkte) gewährt, und lcicht
wäre eS, ein viertes und fünftes Carr« zu kouibi.
niren, daS jedes iu seiner Art einen Vortheil böte.

ES sind solche Kombinationen im Kopfe und auf
dem Papier in der Regel recht schön und machen
dem Geiste des Erfinders alle Ehre; allein eben,

falls in dcr Rcgcl sind sie in der Ausführung ver.
wickelt uud unpraktisch. — Wir verbleiben auch,
da wir bei den zwei erstgenannten, schon durch das
Reglement verwirklichten Carrêformationeu, die
durch die Preisfrage gestellten Anforderungen am
Besten vereinigt sinden, in unserer Abhandlung
bei diese« stehen.

Wir stellen über dieselben eine prüfende
Vergleichung an und werden hicbci zuerst die For.
mation, dann die Wirkung oder Verwendung des

Carré näher inS Auge fasscn.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber Herrn Kommandanten Tschann.

Am l9. März d. I. starb in Bcrn cincr jcncr
altcn SchweizcrmilitärS, dcrcn Laufbahn durch die

Julirevolution unterbrochen wurde uud der die

Achtung Aller, die ihu kannten, mit sich in das

Grab nahm.
Wir reden von Beda Victor Gallus LazaruiZ

Tfchann von Sternenberg, am t?. Dez. t788 iff
Solothurn geboren, Bruder deS ehemaligen schwei.

zcrischcn Geschäftsträgers in Paris.
Tfchann hatte eben seine HaudelSlehrzeit in Ba.

sel beendigt, als er Anfangs 1807 alö Oberlieute»
nanl-Adjunkt deS QuartiermcisterS iu daS damals
zu Rcuncs in dcr Bildung bcgriffcnc 4. Schwei,
zerregimcnt iu kaif. französische» Diengen eintrat.

Nachdcm er au dem Lager von St. Renant bei

Brest theilgenommcn, marschirt Oberlieut. Tschann
mit dem 3. Bataillon des Regiments nach Spa.
men ab, daS er am 2t. Novcmbcr bctritt, um zum
zwcite» Beobachtungskorps der Gironde, daS Gene,
ral Dupont befehligte, zu stoßen.

Zwci Divisioncn dicscS Armcckorps, worunter
die scinigc, wcrden aber am 22. Juli t808 bet

Bayle» von dcn Spanicrn gefangen genommen, und

zum Thcil auf die auf der Rhede vou Cadix an.
kcrndcn PontonS verlegt.

Am «5. Mai t8t0, um 7 Uhr AbcndS, entwichen
4oo Ofsizicrc, untcr ihnen Tfchann, dic ncbst 30«
Mann, auf dcm Ponton „Alt Castilicn" untcrge.
bracht waren. Von einem starken Westwind begün»

stigt, zerhauen dicsclbcn die Ankertaue, sperren die
so Mann starke spanische Wache in den untern
Schiffsraum, überlassen daS Schiff dem Wind und
der steigenden Fluth mitten durch die feindlichen
Schiffe und deren Feucr, und strandcn um it Uhr
in der Nähe von Puerto Revat. Sie entsenden

sofort gute Schwimmer, um die Posten deS vor
Cadix stehenden französischen BlokadekorpS zu «vi.
sircn. Die engltschen Kanonierschaluppen und Bom»
harden schießen von Zeit zu Zeit, ohne jedoch viel
Schaden anzurichten. Mehrere Kriegsgefangene ret.
ten sich durch Schwimmen, unter Andern Ober,
lieutenant Tschann ncbst ,3 Ofsizicrcn, i Chirur.
gen, t Feldwebel, 3 Gemeinen und l Bedienten,
sämmtlich von seinem Bataillon.

Auf dcm Depot zu RenneS eingerückt, sindet
Tfchann seine HauptmannSstelle von einem andern
bcsctzt und kömmt nach Cherbourg in Garnison.
Er macht ist2 den russischen Feldzng mit, und

wohnt dcn Schlachten bei Polozk und an der Be.
resina bei. In den bciden darauffolgenden Iah.
ren schlägt cr sich gegen die Alliirten in Holland
herum, und tritt sodann nach dem ersten Pariser,
Frieden sammt seinem Regiment in die Dienste
der Restauration. Er begiebt sich in die Schweiz
zurück, alS nach dcm 2«. März t8ls die Tagsatzung
die vicr Rcgimcntcr zurückruft, und erhält die vo»
dcr Eidgcnosscnschaft sür Ehrc und Trcuc verlie.
bene Medaillc. Dcn Fcldzug dcr fchwciz. Armce

gcgcu Napolcou macht cr mit dcm auS scincm che.

maligcn Regiment gebildeten 4. eidgenössischen B«.
kaillon mit.

Nach dcr zwcitcn Ncstauratio» t8i6wird Tfchann
Hauptmann bcim 7. (l. Schwcizcr Ncgimcnt dcr

königlichen Gardc, empfängt t32« den Rang eines


	Infanteristische Preisfrage : Lösung des Herrn Major A. Stocker in Luzern

